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Zusammenfassung: 

Die BA hat das Ziel, erster Dienstleister am Ausbildungsmarkt zu sein. 
Wesentliches Element dabei ist die Berufsorientierung. Demographischer 
Wandel und Veränderungen in der Arbeitswelt erfordern - nicht zuletzt zur 
Sicherung des Fachkräftepotenzials - eine frühzeitige, vorausschauende 
berufliche Orientierung junger Menschen, auch um Fehlentscheidungen in 
Bezug auf die berufliche Laufbahn zu verringern. Gegenstand der HEGA sind 
Mindeststandards für die fachliche Aufgabenerledigung, die Koordinierung von 
Netzwerken und Akteuren sowie eine Materialsammlung im Intranet. 

 1. Ausgangslage 
 2. Entscheidung und Absicht der übergeordneten Führungsebene 
 3. Eigene Entscheidung und Absicht 
 4. Einzelaufträge 

1. Ausgangslage  

Die Agentur für Arbeit (AA) hat nach § 33 SGB III den gesetzlichen Auftrag, zur 
Vorbereitung der Jugendlichen auf die Berufswahl Berufsorientierung (BO) zu 
betreiben. Sie ist als einzige Organisation flächendeckend mit einem BO-Angebot 
vertreten. Die Bundesagentur für Arbeit (BA) setzt ihren Auftrag zur BO durch 
vielfältige adressatengerechte Aktivitäten um. Die frühzeitige Auseinandersetzung mit 
der Berufswahlentscheidung, der Erwerb der hierfür erforderlichen Kompetenzen und 
die Entwicklung eines realistischen Bildes von der Arbeitswelt und von Berufen sollen 
dazu beitragen, dass der Übergang von der Schule in den Beruf bzw. in ein Studium 
reibungslos erfolgen kann und Ausbildungsabbrüche vermieden werden. Neben der 
BA sind inzwischen zahlreiche weitere Akteure aus Wirtschaft, Verbänden und 
öffentlichen Einrichtungen mit einem vielfältigen, teilweise redundanten Angebot 
vertreten. Die Anzahl der Fördermöglichkeiten und -programme hat erheblich 



zugenommen. Transparenz über die vielfältigen Möglichkeiten ist weder für die 
Schulen noch für Schüler/-innen und deren Eltern gegeben. Es ist daher unerlässlich, 
dass sich die Agenturvertreter/-innen als neutrale Berufswahl-Experten gegenüber 
den anderen, ggf. interessengesteuerten BO-Akteuren abgrenzen und positionieren. 

Gleichzeitig haben sich die Kundenerwartungen verändert: An die Berater/-innen der 
AA werden zahlreiche Wünsche und Fragestellungen – wie etwa nach einer 
Bewertung neuer Ausbildungsformen oder Optionen im Ausland – herangetragen. 
Zum Teil gestaltet sich deren Erschließung, insbesondere für neuangesetzte 
Beratungsfachkräfte, schwierig und zeitaufwändig. 

2. Entscheidung und Absicht der übergeordneten 
Führungsebene  

Erklärte geschäftspolitische Zielsetzung der BA ist der erfolgreiche Berufseinstieg 
aller Kunden. Als Teil des Übergangsmanagements Schule – Beruf schafft eine 
gelungene BO hierfür die Basis und fördert die Auseinandersetzung junger 
Menschen mit dem Thema „Berufswahl“. Deshalb setzt die BA präventiv mit ihrer 
Orientierungsarbeit deutlich vor dem eigentlichen Übergang Schule – Beruf an. 
Professionelle BO informiert in Gruppenveranstaltungen, mit medialen Angeboten 
sowie durch die Selbstinformationseinrichtungen BiZ und BiZmobil umfassend über 
Fragen der Berufs- und Studienwahl, über Berufe und deren Anforderungen sowie 
Berufsaussichten, über Wege und Förderung der beruflichen Bildung und über 
beruflich bedeutsame Entwicklungen in den Betrieben, Verwaltungen und auf dem 
Arbeitsmarkt. Sie greift dabei sowohl aktuelle Rahmenbedingungen als auch 
Kundenerwartungen (z. B. veränderte Unterrichtsgewohnheiten, 
Mediennutzungsverhalten) auf. Dabei werden regelmäßig auch Themenfelder wie 
MINT-Berufe (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik) oder 
geschlechtsspezifisches Berufswahlverhalten beleuchtet. Bei der reha-spezifischen 
BO wird zusätzlich über neue Qualifizierungsformen (z. B. Unterstützte 
Beschäftigung) informiert. Das Instrument der (erweiterten) vertieften BO (§ 33 SGB 
III i. V. mit § 421q SGB III) ergänzt und intensiviert die personale und mediale BO der 
AA. Das Instrument der Berufseinstiegsbegleitung (§ 421s SGB III) ergänzt das 
Angebot für Schüler/-innen mit besonderem Unterstützungsbedarf. 

3. Eigene Entscheidung und Absicht  

3.1 Grundlagen 

Gegenstand dieser Weisung sind die klassischen BO-Angebote für den 
Sekundarbereich I und II durch die Beratungsfachkräfte der Agenturen für Arbeit 
nach § 33 Sätze 1 und 2 SGB  III. Maßnahmen der (erweiterten) vertieften BO und 
andere, durch die BA geförderte BO-Projekte sowie die Hochschularbeit der BA 
werden in diesem Zusammenhang nicht geregelt. Zur Orientierung an Hochschulen 
sowie von Studierenden ergehen gesonderte Weisungen. 

Berufsorientierung (BO) in der BA für Arbeit als Grundlage eines erfolgreichen 
Übergangsmanagements muss in allen Angebotsformen einen hohen Grad an 
Professionalität aufweisen. Deshalb werden in einem ersten Schritt die bisher 
gültigen Mindeststandards für die Arbeit mit den Schulen des Sekundarbereichs I 



und II auch für den Bereich der Förder-/ Sonderschulen übernommen, eine 
Sammlung von BO-Beispielen aus der Praxis aufgebaut sowie themenspezifische 
BO-Module erarbeitet. 

Zielsetzung ist, das Übergangsmanagement von der Schule in Ausbildung bzw. 
Studium durch adressatengerechte BO zu verbessern. Die Mindeststandards (Anlage 
1) sind in allen AA umzusetzen. Die Durchführung weiterer BO-Veranstaltungen ist 
unter Beachtung der sonstigen Aufgabenerledigung möglich. Elternarbeit sowie 
Veranstaltungen im berufsbildenden Schulwesen sind hierbei besonders in den 
Fokus zu nehmen. Ausführungen zu den fachlichen Grundlagen/ Arbeitsgrundsätzen 
der BO finden Sie in Anlage 2. 

Auf der Basis eines gemeinsamen Verständnisses des Berufswahlprozesses gelten 
die definierten Mindeststandards und Arbeitsgrundsätze der BO als Grundlage für 
Schüler/-innen des allgemeinbildenden Schulwesens, inklusive Schüler/-innen an 
Förder-/ Sonderschulen. Die fachlichen Grundlagen/ Arbeitsgrundsätze gelten 
ebenfalls für die BO von Schüler/-innen an berufsbildenden Schulen, die nicht 
ausschließlich zu einem beruflichen Abschluss führen. 

Häufig ist die BO der AA für Schüler/-innen erster Berührungspunkt mit der Thematik 
„Berufswahl“ sowie dem Dienstleistungsangebot der AA und der 
Grundsicherungsstellen. Sie wird den genannten Personengruppen 
rechtskreisübergreifend angeboten. Regionale Aktivitäten der Träger der 
Grundsicherung bleiben davon unberührt, sollten jedoch abgestimmt und je nach 
örtlichen Gegebenheiten eingebunden werden, um Synergieeffekte zu nutzen (siehe 
auch Punkt 3.3.). 

3.2 Intranetauftritt „Grundset Berufsorientierung“ 

Zur Unterstützung einer effizienten Aufgabenerledigung wurde eine 
Beispielsammlung von BO-Veranstaltungen im Intranet aufgebaut, die neben 
einzelnen BO-Modulen in zielgruppen- und themenspezifischer Aufbereitung auch 
Hinweise auf fachliche Grundlagen (z. B. Weisungen, Arbeitshilfen, Methodik/ 
Didaktik, Medien, Rahmenvereinbarungen) und gute Praxisbeispiele gibt. Das 
Angebot wird im Herbst um weitere, in Zusammenarbeit mit Vertreter/-innen aus den 
AA erarbeitete, Module angereichert. 

Die Intranetplattform "Grundset Berufsorientierung" dient der Selbstinformation der 
Berater/-innen. Eine Ablösung bzw. Ausweitung bestehender Schulungsangebote zur 
BO--Berufsorientierung geht damit nicht einher. 

3.3 Netzwerke stärken – Angebote koordinieren 

Die BA hat das Ziel, erster Dienstleister am Ausbildungsmarkt zu sein. Sie ist aber 
nicht alleiniger Anbieter von BO. Deshalb ist zur Vermeidung von Redundanzen, 
Überschneidungen und widersprüchlichen Angeboten sowie zur Optimierung des 
Übergangsmanagements die Vernetzung mit anderen regionalen Akteuren 
unerlässlich. 

Aufgabe der Führungskräfte in den AA ist es, die Situation vor Ort zu analysieren, die 
eigene Position im Netzwerk der Akteure zu bewerten und initiativ Schritte zu 



ergreifen, die zu einer Stärkung dieser Position und einer verbesserten 
Zusammenarbeit der Akteure führen. Die BA für Arbeit als kostenfreie, überregional 
agierende und nicht an kommerziellen Interessen ausgerichtete Organisation, sollte 
bei der Vernetzung die Ausrichtung der potenziellen Kooperationspartner 
berücksichtigen und etablierte regionale Akteure (z. B. Netzwerk 
SCHULEWIRTSCHAFT) systematisch einbinden. 

Aufgabe der Beratungsfachkräfte ist es, im Rahmen ihres BO-Auftrags die Schulen 
wirksam zu unterstützen. Sie beraten die Schulen daher bei der Entwicklung eines 
auf die spezifischen Schulbelange abgestimmten Konzepts der 
Berufswahlvorbereitung. Erfolgreich vor Ort zusammenarbeitende Netzwerke sowie 
positive Erfahrungen einschlägiger regionaler und überregionaler Projekte sind dabei 
zu berücksichtigen (Anlage 3). 

Als Grundlage für eine fundierte Aufklärung und Beratung der Schulen ist 
Transparenz über die unterschiedlichen internen und externen BO-Angebote – in der 
Region sowie agenturbezirkübergreifend – unverzichtbar. 

3.4 Fachliche Führung 

Aufgaben der fachlichen Führung der Teamleiter/-innen U 25/ Berufsberatung und 
Teamleiter/-innen Reha/ SB sind in den gültigen Arbeitshilfen zur fachlichen Führung 
beschrieben (siehe HEGA 09/09 - 14 - Arbeitshilfen fachliche Führung für 
Teamleiter/-innen U 25/ BB bzw. Teamleiter/-innen Reha/ SB). Diese sind 
bedarfsorientiert und fallangemessen durchzuführen. 

4. Einzelaufträge  

4.1 Die Regionaldirektionen 

 steuern die fachliche Umsetzung in den Dienststellen ihres Bezirkes 
 informieren die Geschäftsleitungen der Agentur für Arbeit (AA) über 

Hintergründe und Zielsetzung des „Grundsets Berufsorientierung“ 
 beobachten die Umsetzung der Mindeststandards zur Berufsorientierung (BO) 
 unterstützen gegebenenfalls überregional bei der Koordination maßgeblicher 

Akteure der BO 
 stellen sicher, dass vorhandener Fortbildungsbedarf zur BO über ein 

ausreichendes Qualifizierungsangebot baldmöglichst umgesetzt werden kann. 

4.2. Agenturen für Arbeit 

 bieten BO gemäß den vorgesehenen Mindeststandards an 
 bewerten durch die Führungskräfte ihre Position im Netzwerk der Akteure der 

BO und bieten den Netzwerken aktiv eine Koordinierung durch die AA für 
Arbeit an 

 unterstützen durch die Beratungsfachkräfte – im Rahmen der 
Jahresplanungsgespräche mit den Schulen – die Entwicklung eines 
schulspezifischen BO-Konzepts 

 stellen Transparenz über Angebote der BO her  



o durch Erstellung einer Übersicht aller regionalen BO-Maßnahmen 
inklusive der (erweiterten) vertieften BO, agenturintern sowie 
Maßnahmen externer Anbieter,  

o durch vollständige Erfassung aller BO-Aktivitäten der AA sowie 
möglichst vieler externer Veranstaltungen in COMPAS.NT 
entsprechend der gültigen Weisungslage. 

4.3. Führungsakademie 

 bezieht das „Grundset Berufsorientierung“ in die Konzeption der 
Schulungsmodule zur BO ein 

 integriert die bestehenden Qualifizierungsmodule BO als festen Bestandteil in 
die Grundqualifizierung SGB III für neu angesetzte Beratungsfachkräfte. 

Anlagen 

 Mindeststandards in der Berufsorientierung für den Bereich Sekundarstufe I 
und II (Anlage 1) 

 Fachliche Grundlagen / Arbeitsgrundsätze der Berufsorientierung (BO) im 
Bereich der Sekundarstufe I und II (Anlage 2) (barrierefreies PDF) 

 Qualitätsmanagement-Verfahren (Anlage 3)

https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Veroeffentlichungen/Weisungen/Arbeitnehmer/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI515760
https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Veroeffentlichungen/Weisungen/Arbeitnehmer/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI515760
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdy2/~edisp/l6019022dstbai387107.pdf
https://www3.arbeitsagentur.de/web/wcm/idc/groups/public/documents/webdatei/mdaw/mdy2/~edisp/l6019022dstbai387107.pdf
https://www3.arbeitsagentur.de/web/content/DE/Veroeffentlichungen/Weisungen/Arbeitnehmer/Detail/index.htm?dfContentId=L6019022DSTBAI515766
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 Anlage 2


                                         


Fachliche Grundlagen/ Arbeitsgrundsätze der Berufsorien-
tierung (BO) im Bereich der Sekundarstufe I und II 
 


 
 
Gliederung 


 


BO als wesentliches Element der Berufswahlvorbereitung von Schülern/-innen 


 I.     Junge Menschen in der beruflichen Orientierung 


II. Zusammenarbeit Schule und Agentur für Arbeit  


III. Zusammenarbeit Paktpartner, Schule und Agentur für Arbeit 


IV. Aufgabe der Agentur für Arbeit 


V. Betreuung von berufsbildenden Schulen 


VI. Methodisch-didaktische Grundsätze 
 


 
Einführung 
 
BO als wesentliches Element der Berufswahlvorbereitung von Schülern/-innen 
 
Die folgende Zusammenstellung benennt die unterschiedlichen Aufgaben von Schule und 
Agentur für Arbeit (AA). Um den Prozess des Übergangs von der Schule in den Beruf/ in 
das Studium erfolgreich mitzugestalten, halten die AA ein Mindestangebot an BO-
Maßnahmen für junge Berufswähler/-innen sowie deren Eltern vor. Die Mindeststandards 
(Anlage 1) bilden den Rahmen für ein BO-Standardangebot, das in Abhängigkeit von der 
Erledigung sonstiger Fachaufgaben, insbesondere in Bezug auf die Elternarbeit und BO 
an berufsbildenden Schulen, erweitert werden kann.  
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I.  
Junge Men-
schen in der 
beruflichen 
Orientierung 


 


Die Berufswahlvorbereitung junger Menschen in der Orientierungsphase erfolgt gemeinsam durch 
die Schule und die Agentur für Arbeit.   


Der/ Die Jugendliche wird motiviert, sich mit Berufswahl auseinanderzusetzen, selbst tätig zu werden. 
Er/ Sie bekommt Einblicke in die Berufswelt, Überblicke über Berufswege und kennt das Dienstleis-
tungsangebot der Bundesagentur für Arbeit.  
 


 


II.  
Zusammen-
arbeit Schule 
und Agentur 
für Arbeit 
(Vereinbarung 
zwischen 
Kultusminis-
terkonferenz 
und Bundes-
agentur für 
Arbeit vom 
15.10.2004) 


 


Basis für die gemeinsame Berufswahlvorbereitung durch Schule und Agentur für Arbeit sind: 
 Rahmenvereinbarung über die Zusammenarbeit von Schule und Berufsberatung zwischen 


der Kultusministerkonferenz und der Bundesagentur für Arbeit vom 15.10.2004  
 Vereinbarungen zwischen den Ländern und der jeweiligen Regionaldirektion  
 Konkretisierungen auf Agenturebene 


 


Dabei liegt die Rolle der Schule eher in der allgemeinen Berufswahlvorbereitung, in der Vorbereitung 
auf den Hochschulbereich und auf die Arbeitswelt. Durch Kooperation der Schule mit der regionalen 
Wirtschaft, über Praktika, die in der Verantwortung der Schule liegen, und andere betriebliche Kontak-
te erhalten Schüler/-innen reale Einblicke in die Arbeitswelt. Portfolioansätze, wie z. B. der Berufs-
wahlpass, sollen durch die Schule eingesetzt werden, um den erreichten Stand der Berufswahlvorbe-
reitung zu dokumentieren. 


Aufgabe der Agentur für Arbeit ist vor allem die Vorbereitung der individuellen Berufs- und Ausbil-
dungsentscheidungen. Die Beratungsfachkräfte sind Spezialisten für die individuelle berufliche Bera-
tung, für berufskundliche Fragen und für aktuelle Informationen zum Ausbildungs- und Arbeitsmarkt. 
Die Agentur für Arbeit arbeitet dabei eng mit den Lehrern, in der Sekundarstufe II auch mit der Stu-
dienberatung, zusammen und stärkt deren Kompetenzen in Bezug auf die allgemeine Berufswahlvor-
bereitung, z.B. durch Medien und Beteiligung an der Lehrerfortbildung. 


 


Mögliche Felder der Zusammenarbeit von Schule und Berufsberatung können z.B. sein 


Prozess  Berufswahlvorbereitung 
 Jährliche Abstimmung von Maßnahmen und Projekten inklusive Beratung der Schule zum 


koordinierten Einsatz von Angeboten und Maßnahmen verschiedener Akteure vor Ort 
 Entwicklung innovativer Wege zur Berufswahlvorbereitung (z.B.  „Maßnahmen vertiefter/ er-


weiterter vertiefter Berufsorientierung“, „Berufseinstiegsbegleitung“) 
 Entwicklung von Netzwerken 


Zusammenarbeit Übergang  Schule – Beruf 
 Frühzeitige gemeinsame Übergangsbegleitung (besonders jener Jugendlichen, deren erfolg-


reicher Übergang voraussichtlich gefährdet ist bzw. die besonderer, z.B. behinderungsspezi-
fischer Hilfen bedürfen) 


 Verstärkung ganzheitlicher Integrationsstrategien (z.B. GINCO) in beruflichen Schulen  
 Entwicklung präventiver Strategien zur Vermeidung von Ausbildungsabbrüchen (z.B. frühzei-


tiger Einsatz von abH) 
 


III.  
Zusammen-
arbeit Pakt-
partner, 
Schule und 
Agentur für 
Arbeit 
 


Zur Stärkung der Berufsorientierung an Schulen haben Kultusministerkonferenz, die Partner des Nati-
onalen Pakts für Ausbildung und Fachkräftenachwuchs und die Bundesagentur für Arbeit gemeinsam 
mehrere Konzepte erarbeitet und deren Umsetzung beschlossen. Dies sind aktuell: 


 „Berufswegeplanung ist Lebensplanung – Partnerschaft für eine kompetente Berufsorientie-
rung von und mit Jugendlichen“ vom 06.02.2009 


  Ausbildungsreife sicherstellen – Berufsorientierung stärken“ vom 19.06.2009 
Die Unterzeichner verpflichten sich in diesen Konzepten, alle Potenziale im jeweiligen Verantwor-
tungsbereich auszuschöpfen, um den Übergang Schule – Beruf ohne Reibungsverluste und möglichst 
effizient zu gestalten und zu begleiten. 


 


IV.  
Aufgabe der 
Agentur für 
Arbeit 
 


 


Die Agentur für Arbeit unterstützt Jugendliche und junge Erwachsene im Prozess der Berufsfindung. 
Dazu gehört, die jungen Menschen zu befähigen, eigene Interessen und Fähigkeiten realistisch einzu-
schätzen sowie Entscheidungs- und Handlungsstrategien zu erarbeiten und umzusetzen. 
Diese Aufgabe nimmt die Bundesagentur durch personale, mediale und vertiefende Angebote wahr. 


 


1. Personale Angebote erfolgen zum Teil angebotsorientiert, zum Teil nachfrageorientiert.  


a) Angebotsorientierte Formen sind vor allem: 
Schulbesprechung, BO im BiZ/ BiZmobil , Elternveranstaltungen, Lehrerveranstaltungen 


 


Inhalte der angebotsorientierten Form sind vorrangig: 
 Vorstellung der Berufsberatung mit Dienstleistungsangebot inkl. Selbstinformation 
 Allgemeine Informationsvermittlung über die Situation auf dem Ausbildungs- und Ar-


beitsmarkt, im Hochschulbereich sowie Darstellung spezifischer Arbeitskräftebedarfe 
(z.B. MINT-Berufe) 


 Bearbeitung wichtiger Aspekte der Berufs- bzw. Studienwahl 
 Vorstellung wichtiger Termine im Berufswahlprozess 
 Einbindung von Eltern, Lehrern und Kooperationspartnern, insbes. für junge Men-


schen mit Behinderung oder in besonderen Lebenssituationen 
 Entwicklung potentialorientierter Ausbildungs-/ Beschäftigungsmöglichkeiten für jun-


ge Menschen mit Behinderung im allgemeinen Arbeitsmarkt 
 Darstellung finanzieller Hilfen 
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b) Nachfrageorientierte Formen sind vor allem: 
Arbeit mit Gruppen/ Gruppenorientierung in Form von Seminaren/ Workshops, themen-
spezifische Gruppenveranstaltungen an (Hoch-)Schulen, zielgruppenspezifische Ange-
bote z.B. für junge Menschen mit Migrationshintergrund, Jugendliche mit Behinderung, 
junge Frauen, berufs-/ studienkundliche Vortragsveranstaltungen im BiZ/ BiZmobil oder 
an Schulen, zusätzliche Klassenveranstaltungen, Veranstaltungen im Rahmen von Mes-
sen/ Börsen, Beteiligung an Veranstaltungen Dritter, Arbeitsmarktgespräche z.B. mit 
Schulleitungen und anderen Akteuren der Berufsorientierung 


 


Inhalte der nachfrageorientierten Form sind vorrangig: 
 Vertiefte Behandlung bestimmter berufs-, studienwahlrelevanter Themen 
 Vermittlung eines Einblicks in die Berufs- und Arbeitswelt 
 Bearbeitung bestimmter berufswahlrelevanter Themen in der Gruppe 
 Einüben berufswahlrelevanter Kompetenzen 


BO-Veranstaltungen finden neben der Schule sehr häufig im BiZ/ BiZmobil statt. Deshalb 
kommt diesen Selbstinformationseinrichtungen (SIE) im Bereich der Berufsorientierung eine 
große Bedeutung zu. Seit Einführung von BiZ/ BiZmobil haben sich die Rahmenbedingungen 
für diese SIE stark verändert. Beide Einrichtungen werden aktuell in einem separaten Projekt 
weiterentwickelt. Aktuelle Informationen zu den SIE finden Sie hier.                                              


2. Mediale Angebote  


       Das Medienportfolio der BA hat sich dem aktuellen Mediennutzungsverhalten der Hauptziel- 
       gruppen, deren Erwartungen und den veränderten Rahmenbedingungen gestellt und sukzes-


sive ein zielgruppenspezifisches Angebot entwickelt. Online-/ Digital-Medien fungieren als 
Leitmedien und werden durch Printmedien ergänzt.          


a) Online-/ Digital-Medien sind zum Beispiel: 
 planet-beruf.de  
 BERUFENET, KURSNET, BERUFETV, JOBBÖRSE der Agentur für Arbeit 
 abi.de , studienwahl.de 
 ausbildungberufchancen.de  
 Regionalschriften online 


b)   Print-Medien sind zum Beispiel: 
 abi-Magazin, abi-extra-Hefte 
 planet-beruf.de 
 BERUF AKTUELL, Studien- & Berufswahl 
 Medien für junge Menschen mit Behinderungen (u.a. Ausbildung Beruf Chancen) 
 Ausbildungsinformationen für türkische Eltern: planet-beruf.de-Elternmagazin 
 Regionalschriften der Agenturen für Arbeit und der Regionaldirektionen 
 


c)   Gesamtüberblick: B
 


3. Vertiefende Angebote d
 


a) Maßnahmen der ve
      Die Maßnahme


entsprechend d
§ 421 q SGB II
potenziellen för


 Dabei sind insb
den Beratungs
mittlung von sp       


b) Berufseinstiegsbe
Das Angebot der B
gen des § 421 s SG


V. 
Betreuung 
von berufs-
bildenden 
Schulen 


Berufsvorbereitung findet verme
(z.B. Berufsvorbereitungsjahr, B
Abschluss vermitteln) statt. Die Z
füllung der Berufsschulpflicht bes
tierenden Veranstaltungen, die –
enger Abstimmung mit den Vermi
Um auch bei diesen Schüler/-in
kommt der Betreuung und Orient
Bedeutung zu. Hierzu ist eine en
sens notwendig. 


 


VI.  
Methodisch-
didaktische 
Grundsätze  


 


Der Reader Basiswissen, Grundla
gültigen pädagogischen Ansätzen
tung und Weiterentwicklung dies
richts-/ Seminar-/ Vortragsgestaltu
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erufskundliche und berufsorientierende Medien der BA 

er Berufsorientierung ergänzen personale und mediale Angebote 
rtieften bzw. erweiterten vertieften Berufsorientierung 
n der vertieften bzw. erweiterten vertieften Berufsorientierung sind 
en gesetzlichen Weisungen des § 33 SGB III, Sätze 3 und 4 und des 
I sowie den jeweils gültigen Weisungen der BA umzusetzen und bei 
dernden Dritten anzusprechen. 
esondere solche BO-Aktivitäten von Dritten zu unterstützen, die von 
fachkräften in der Regel nicht abgedeckt werden können, z.B. Ver-
ezifischen Kenntnissen einer Berufs- bzw. Studiensparte. 


gleitung (§ 421 s SGB III) 
erufseinstiegsbegleitung ist entsprechend den gesetzlichen Weisun-
B III sowie den jeweils gültigen Weisungen der BA umzusetzen. 


hrt an berufsbildenden Schulen in berufsbildenden Vollzeitklassen 
erufsgrundbildungsjahr, Berufsfachschulen, die keinen beruflichen 
ahl der Jugendlichen ohne Ausbildung, die die Berufsschule zur Er-
uchen, ist erheblich. In beiden Fällen besteht Bedarf an berufsorien-
 aufgrund der Fragengestaltung zu konkreten Arbeitsmarktlagen – in 
ttlungsfachkräften U 25 und Reha/ SB erfolgen sollten. 
nen vorhandene Potenziale für Ausbildung/ Arbeit zu erschließen, 
ierung von Klassen in o.g. berufsbildenden Schulen eine besondere 
ge Kooperation mit den Lehrkräften des berufsbildenden Schulwe-


gen „Methodik – Didaktik“ Stand: 07/2008, baut auf derzeit allgemein 
 auf.  Deshalb besteht aktuell keine Notwendigkeit für die Überarbei-
er methodisch-didaktische Grundlage für das Themenfeld „Unter-
ng“. 


                                                                                                          



http://www.planet-beruf.de/

http://berufenet.arbeitsagentur.de/berufe/index.jsp

http://infobub.arbeitsagentur.de/kurs/index.html

http://www.berufe.tv/BA

http://jobboerse.arbeitsagentur.de/vamJB/startseite.html?kgr=as&m=1&aa=1&kgr=as

http://abi.de/

http://studienwahl.de/

http://www.ausbildungberufchancen.de/webcom/show_page.php/_c-1506/_nr-1/i.html

http://www.regionalinfo.ba-medianet.de/agency.jsp?rid=60101
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Zielgruppe Medium/ Titel Inhalt Erscheinung Umfang pro 
Ausgabe Distribution



Angebote für die 
Sekundarstufe I:



Schüler/-innen
Lehrkräfte, Eltern



planet-beruf.de 
Mein Start in die 



Ausbildung
 - Portal -



berufskundl. u. berufsorientierende 
Informationen; Informationen zur 
Berufswahl; Ausbildungsstellensuche und 
Bewerbungstraining; interaktives 
Selbsterkundungsprogramm BERUFE-
Universum



online entfällt entfällt



Schüler/-innen planet-beruf.de 
- Berufswahlmagazin -



Magazin zu Berufen und Ausbildung 
(Teaserfunktion für das Portal 
www.planet-beruf.de)



6 Ausgaben/ Jahr
24 Seiten (4/4-
farbig, Format 
DINA4)



Versand an Schulen u. AA (zzt. rd. 
11.000 Adressen) über BA-DiS  durch 
Druckdienstleister



Schüler/-innen



planet-beruf.de "Schritt 
für Schritt zur 
Berufswahl"



- Schülerarbeitsheft -



handlungsorientiertes Arbeitsheft zur 
Berufsorientierung 1 Ausgabe/ Jahr



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Schulen u. AA (zzt. rd. 
11.000 Adressen) über BA-DiS  durch 
Druckdienstleister



Schülerinnen
planet-beruf.de



"MINT for you" Girls 
- Magazin -



Magazin zu MINT-Berufen für 
Realschülerinnen 1 Ausgabe 2009



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA durch 
Druckdienstleister (rd. 200 Adressen) 
und Versand Anschreiben plus 
Bestellmöglichkeit an alle Schulen (zzt. 
rd. 11.000 Adressen) und 150.000 Expl. 
an Kompetenzzentrum Girls'Day 
Bielefeld



Schüler/-innen



planet-beruf.de
"Ausbildung nach der 



Hauptschule"
- Magazin -



Magazin zu Berufen und 
Ausbildungswegen für 
Hauptschüler/innen



1 Ausgabe 2009



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA durch 
Druckdienstleister (rd. 200 Adressen) 
und Versand Anschreiben plus 
Bestellmöglichkeit an alle Schulen (zzt. 
rd. 11.000 Adressen)



 Berufskundliche und berufsorientierende Medien der BA für junge Menschen in der Phase der Berufswahl
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Schüler/-innen
planet-beruf.de



"Ausbildungsplatz 
finden"



Tipps zur Ausbildungssuche 1 Ausgabe/ Jahr
24 Seiten (4/4-
farbig, Format 
DINA6 long)



Versand an Dienststellen der BA durch 
Druckdienstleister (rd. 200 Adressen)



Schüler/-innen
planet-beruf.de



"Bewerbungstraining"
- CD ROM -



Bewerbungsprogramm (identisch auf dem
Onlineportal) jährlich entfällt Versand an Dienststellen der BA bzw. 



Web-Shop



Schüler/-innen
planet-beruf.de



"BERUFE-Universum"
- CD ROM -



Selbsterkundungsprogramm zur 
Berufsorientierung (identisch auf dem 
Onlineportal)



jährlich entfällt Versand an Dienststellen der BA bzw. 
Web-Shop



Lehrkräfte



planet-beruf.de
"Berufsorientierung in 



der Schule"
-  Lehrerheft -



Informationen über Arbeitsmaterialien 
und unterstützende planet-beruf.de 
Medien für den
Berufswahlunterricht



1 Ausgabe/ Jahr



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Schulen u. AA über BA-DiS 
(zzt. rd. 11.000 Adressen) durch 
Druckdienstleister



Lehrkräfte
planet-beruf.de 



"Berufswahlpass"
- Themenheft -



Lehrerheft für den gemeinsamen Einsatz 
von planet-beruf.de und Berufswahlpass 1 Ausgabe 2009



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA durch 
Druckdienstleister (rd. 200 Adressen) 
und Versand Anschreiben plus 
Bestellmöglichkeit an alle Schulen (zzt. 
Rd. 11.000 Adressen) sowie Versand an
Bundesarbeitsgemeinschaft BWP



Lehrkräfte und 
Berufsberater/-innen



planet-beruf.de 
"BERUFE-Universum"



- Themenheft -



Informationen und Praxistipps zur neuen 
Version 2.0 des interaktiven 
Selbsterkundungsprogramms



1 Ausgabe 2009



24 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA durch 
Druckdienstleister (rd. 200 Adressen) 
und Versand Anschreiben plus 
Bestellmöglichkeit an alle Schulen (zzt. 
Rd. 11.000 Adressen)



Eltern
planet-beruf.de 



"Berufswahl begleiten"
 - Elternmagazin -



Elternmagazin zur Berufswahl 1 Ausgabe/ Jahr



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA durch 
Druckdienstleister (rd. 200 Adressen) 
und Versand Anschreiben plus 
Bestellmöglichkeit an alle Schulen (zzt. 
Rd. 11.000 Adressen)
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türkischsprachige 
Eltern



planet-beruf.de 
"Meslek seçiminde 



destek"
 - Elternmagazin 



(türkisch/deutsch) -



Ausbildungsinformationen in türkischer 
und deutscher Sprache für Eltern 1 Ausgabe/ Jahr



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA, 
Botschaften etc. durch 
Druckdienstleister (rd. 400 Adressen) 
und Versand Anschreiben plus 
Bestellmöglichkeit an alle Schulen (zzt. 
Rd. 11.000 Adressen)



Schüler/-innen Regionalschriften 
Sek. I



regionale und zentrale Informationen zur 
Berufsorientierung mit den konkreten 
Möglichkeiten vor Ort



jährliche 
Printausgabe + 
Online-Version 



164 regionale 
Print-
Publikationen der 
RD u. AA sowie 
bundesweite 
Informationen



Alle Publikationen werden nach einheitl. 
Verfahren über BA-MediaNet in den 
Dienststellen erstellt



Schüler/-innen Beruf aktuell



Information über anerkannte 
Ausbildungsberufe und Berufe mit 
geregelten Bildungsgängen an 
beruflichen Schulen, in Betrieben und 
Verwaltungen.



1 Ausgabe/ Jahr Buch mit 576 
Seiten



Versand an Schulen u. AA über BA-DiS 
durch Druckdienstleister



Schüler/-innen



BiZ-Mappen Ausbildung, 
unter der 



Zielgruppenmarke 
"planet-beruf" 



Informationen zu Ausbildungsberufen in 
Berufsfeldern anhand 28 verschiedener 
Mappen



jährliche 
Aktualisierung



Ringbuch, Inhalte 
zwischen 62 und 
110 Seiten



Präsenzbestand im BiZ/ BiZmobil



Schüler/-innen



Berufserkundungs-
bogen, 



unter der Zielgruppen-
marke "planet-beruf"



Arbeitsbogen zur systematischen 
Erkundung der BiZ-Mappen Ausbildung



jährliche 
Aktualisierung 4 DINA4 Seiten Auslage im BiZ/ BiZmobil, Download im 



Internet



Angebote für die 
Sekundarstufe II:



Schüler/-innen
Lehrkräfte, 
Multiplikatoren



Netzwerk 
"Wege ins Studium"



Angebote zur Verbesserung der 
Studienorientierung



online und evtl. 
print entfällt entfällt
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Schüler/-innen
Lehrkräfte, Eltern abi>> Portal



berufskundliche und berufsorientierende 
Informationen; Infos zu Studien- und 
Berufswahl, Ausbildungsstellensuche und 
Bewerbung



online entfällt entfällt



Schüler/-innen abi>> Magazin Studien- und Berufswahlinformationen 8 Ausgaben/ Jahr



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Schulen der Sek. II und 
Dienststellen durch Druckdienstleister 
(Zahlen aus BA-DiS)



Schüler/-innen abi extra>> Ausbildung



Bewerbungstipps, Reportagen etc. zum 
Thema Ausbildung, Ausgabe 2009 mit 
dem Schwerpunkt Sonderausbildungen 
für Abiturienten



1 Ausgabe/ Jahr 
(2007, 2008, 
2009)



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen) und über 5.000 
Schulen durch Druckdienstleister



Schüler/-innen abi extra>> 
Studium



Tipps, Reportagen etc. zum Thema 
Studium



1 Ausgabe/ Jahr 
(2007, 2008, 
2009)



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen) und über 5.000 
Schulen durch Druckdienstleister



Eltern abi extra>>
 Eltern



Tipps für Eltern zur Unterstützung ihrer 
Kinder über Trends, finanzielle Hilfen etc.



1 Ausgabe/ Jahr 
(2007, 2008, 
2009)



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen) durch 
Druckdienstleister, kann beim Verlag  
bzw. Distributor angefordert werden



Schülerinnen abi extra>> 
female Chancen für Frauen in MINT-Berufen 1 Ausgabe/ Jahr 



(2008, 2009)



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen), durch 
Druckdienstleister und über Kooperation 
mit Girls'Day, 
kann von Schulen beim Verlag bzw. 
Distributor angefordert werden
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Schüler/-innen abi extra>> 
bachelor



Ausführliche Informationen über 
Studienaufbau, seine modulare Struktur, 
mögliche Auslandsaufenthalte und 
Berufschancen



1 Ausgabe/ Jahr 
(2008, 2009)



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen) durch 
Druckdienstleister,
kann von Schulen beim Verlag  bzw. 
Distributor angefordert werden, 
Ausgabe 2009 Versand an Universitäten
für Studienanfänger



Schüler/-innen der 
Klassen 9 + 10 an 
Gymnasien



abi extra>>
first step 



(abi junior)



Informationen zum Berufswahlprozess, 
Bedeutung von Schulabschlüssen, 
Schlüsselqualifikationen, Praxis- u. 
Auslandserfahrungen, Ausbildungswege, 
aussichtsreiche Berufsbereiche u. 
mögliche Arbeitsmarktentwicklungen



1 Ausgabe/ Jahr 
(2008)



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen) durch 
Druckdienstleister,
kann von Schulen beim Verlag 
angefordert werden



Schüler/-innen der 
Klassen 9 + 10 an 
Gymnasien



abi extra>>
mathe + it



Reportagen über Berufe und 
Alltagsanwendungen, die einen Bezug 
zur Mathematik und Informatik haben. 
Das Heft zeigt auf, welche Rolle Mathe 
und Informatik in den verschiedenen 
Disziplinen wie Wirtschafts-, Geistes-, 
Sozial-, Natur-, und 
Ingenieurwissenschaften spielen.



1 Ausgabe/ Jahr 
(2008)



32 Seiten + 4 
Seiten Umschlag 
(4/4-farbig, 
Format DINA4)



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen) durch 
Druckdienstleister,
kann von Schulen beim Verlag 
angefordert werden



Schüler/-innen Regionalschriften 
Sek. II



regionale und zentrale Informationen zur 
Berufsorientierung



jährliche 
Printausgabe + 
Online-Version 



103 regionale 
Print-
Publikationen der 
RD u. AA sowie 
bundesweite 
Informationen



Alle Publikationen werden nach einheitl. 
Verfahren über BA-MediaNet in den 
Dienststellen erstellt.
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Schüler/-innen Studien- und Berufswahl
Nachschlagewerk und Onlineangebot zu 
Studiengängen und Ausbildungsberufen, 
Hrsg:. BA und Bundesländer



1 Ausgabe/ Jahr
und online 
www.studienwahl.
de



Buch, 800 Seiten
Lieferung an Schulen über die Länder,
Lieferung an Dienststellen der BA durch 
bes. Verteiler



Schüler/-innen Explorix Selbsterkundungstest zur Unterstützung 
bei der Berufswahl



Ankauf durch BA: 
1 x jährlich



Broschüre, DIN 
A4 od. online je nach Bedarf in den AA



Schüler/-innen



BiZ-Mappen Studium,
 unter der 



Zielgruppenmarke 
"abi>>"



Informationen zu Studienmöglichkeiten in 
Berufsfeldern anhand 27 verschiedener 
Mappen



jährliche 
Aktualisierung



Ringbuch, Inhalte 
zwischen 50 und 
ca. 70 Seiten



Präsenzbestand im BiZ/ BiZmobil



Schüler/-innen



www.AusbildungBerufC
hancen.de



Berufswahl, Orientierung, Beratung u. 
Vermittlung, Bewerbung u. Vorstellung 
sowie Förderung und Leistungen 



Barrierefreie zielgruppenspezifische 
Darstellung - z. B. als Video, in 
Gebärdensprache, mit spezieller 
Grafikversion



online entfällt entfällt



Schüler/-innen



Ausbildung Beruf 
Chancen



Spezielle Schriften zu
- Lernförderung
- Hörschädigung
- Sehschädigung



Zielgruppenspezifische Magazine 
(Arbeitsmittel für den Einsatz an der 
Schule) für den Übergang Schule in Beruf
- mit Informationen, Beispielen und 
Arbeitsblättern bei der Berufswahl,
barrierefreie Gestaltung - u. a. bei 
Sehbehinderung Arbeitsheft inkl. 
Audioprogramm (Medienpaket)



 



1 Ausgabe/ Jahr



Heft, 
Format DINA4, 
farbig, ca. 75 
Seiten



Versand an Schulen und AA 
(Bedarfserhebung) sowie 
Bestellmöglichkeit jederzeit aus dem 
Bestand über BA-DiS



Zusätzlich: 
Angebote für 
Menschen mit 
Behinderung:
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Angebote für alle 
Jugendlichen + 
Kooperationen:



alle Jugendliche BKB Berufskundliche Kurzbeschreibungen



werden monatlich 
generiert für die 
Ausbildungsberuf
e



DINA4-Blatt Auslage in einigen BiZ bzw. in planet-
beruf



alle Jugendliche JobProfi Ausbildung Hilfen zur Ausbildungsbewerbung 1 Ausgabe/ Jahr Broschüre, A5 
lang



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen) durch 
Druckdienstleister



alle Jugendliche
Kooperation BRAVO-Kooperation Infos zu Berufswahl, Tätigkeiten, 



Bewerbungstipps etc.



1 x pro Quartal 
und ein Spezial,
ganzjährig BA-
Rubrik online



Doppelseite in 
der BRAVO plus 
ein Heft mit- 36 
Seiten



Belieferung der AA durch Verlag, 
Auslage im BiZ/ BiZmobil



männliche 
Jugendliche
Kooperation



Ready for job
(Koop. mit öffentlichen 
und privaten Partnern)



Informationen über Berufe und 
Berufswahl 1 Ausgabe 2008 Broschüre, 



DINA4, 36 Seiten Verteilung an BiZ/ BiZmobil durch BA



weibliche Jugendliche
Kooperation



Style your future
(Koop. mit öffentlichen 
und privaten Partnern)



Informationen über Berufe und 
Berufswahl 1 Ausgabe 2007 Broschüre, 



DINA4, 52 Seiten Verteilung an BiZ/ BiZmobil durch BA



alle Kunden BERUFENET
- Portal und Datenbank - 



umfassende Informationen zu 
Ausbildung, Tätigkeit und Weiterbildung 
in Berufen mit Berufsfeldübersichten und 
berufsspezifischen Verknüpfungen zur 
JOBBÖRSE, zum KURSNET u. a.



online entfällt entfällt



alle Kunden KURSNET
- Portal und Datenbank - 



umfassende Informationen zur 
beruflichen Aus- und Weiterbildung online entfällt entfällt



alle Kunden
BERUFETV



berufskundliche Filme 
- Videoportal -



Information zu Ausbildung, Tätigkeit und 
Weiterbildung in einem Beruf 
(berufsmonographische Filme und 
Überblicksfilme zu Berufsbereichen)



seit Mitte Januar 
2009
online über IC-
Arbeitsplätze in 
BiZ/ BiZmobil und 
Internet



entfällt entfällt



zielgruppen-
übergreifende 
Angebote:



Seite 7 von 8











SP III 21   31.07.2009
Anlage 2.1



alle Kunden Berufsfeldübersichten
Kurzüberblick über die beruflichen 
Möglichkeiten innerhalb eines 
Berufsfeldes



jährliche 
Aktualisierung



27 verschiedene 
Übersichten 
jeweils DINA4 auf 
DIN lang gefalzt



Versand an Dienststellen der BA (zzt. 
ca. 200 Adressen) durch 
Druckdienstleister
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